
Hoch hinaus
Das Flugplatzfest sorgte am Wochenende für Begeisterung – am Boden und in der Luft

Von Franziska Schütz

N achdem das Flugplatzfest
aufgrund der Unwetterlage
im vergangenen Jahr von

Juni auf September verschoben
wurde, hatten die Verantwortlichen
vom Luftsportverein Dingolfing in
diesem Jahr mehr Glück mit dem
Wetter und konnten am traditionel-
len Termin im Juni festhalten.

Das Team um den Ersten Vorsit-
zenden Matthias Jacobza hatte wie
gewohnt alles bestens vorbereitet,
um es den zahlreich erschienenen
Gästen in ihrem „Wohnzimmer“ am
Flugplatz vor den Toren der Stadt
so angenehm wie möglich zu ma-
chen. Das reichhaltige kulinarische
Angebot reichte wieder von Grill-
spezialitäten und Steckerlfisch bis
hin zu Kaffee und Kuchen – für je-
den Geschmack war etwas dabei.
Bei den kleinen Flugzeug-Fans
sorgte außerdem eine Hüpfburg für
Begeisterung.

Buntes Programm
Während also am Boden für beste

Unterhaltung und Verköstigung ge-
sorgt war, wurde auch am Himmel
ein buntes Programm geboten: Es
wimmelte nur so vor Flugzeugen
und Motorseglern, dazwischen
mischten sich ein paar mutige Fall-
schirmspringer. Für die ganze Fami-
lie wurden laufend Gastflüge ange-
boten, entweder als einzelner Pas-
sagier im zweisitzigen Segelflieger
oder in der motorisierten Variante,
demMotorsegler. Am Sonntag führ-
ten die Oldtimerfreunde Mittleres
Vilstal wieder ihre Schmuckstücke
vor. An beiden Tagen ließen sich zu-
dem die Flugvorführungen der Mo-
dellflieger bestaunen. Ebenfalls an
beiden Tagen boten Edi Engl und
sein Team von TandemFun für Wa-
gemutige Fallschirmsprünge aus
drei- bis viertausend Metern Höhe
an.

Traditionelle Feldmesse

Zur Feldmesse am Sonntagvor-
mittag fanden sich zahlreiche Besu-
cher im voll besetzten Zelt ein, um
mit Pfarrer Rainer Schinko aus
Mengkofen die heilige Messe mitzu-
feiern. Musikalisch begleitet wurde
diese von Georg Schwimmbeck und
seinem Musikanten-Team. „Das
Flugplatzfest inspiriert ja geradezu
dazu, über ‚Das da oben‘ nachzu-
denken“, bemerkte der Geistliche
zu Beginn der Messe und schlug da-
mit gleich die Brücke zwischen dem
Luftsportverein und dem Glauben.
Die Verbindung zu „Dem da oben“
aufzunehmen gehöre zum Mensch-
sein, führte er aus. In den Fürbitten
wurde zudem dem kürzlich verstor-
benen Vorstand Frank Fischer ge-
dacht.
Nachdem im Anschluss an den

Gottesdienst gemeinsam die Bay-
ernhymne gesungen wurde, sprach

auch Erster Vorsitzender Matthias
Jacobza ein paar Dankesworte und
betonte: „Ich bin stolz auf das, was
wir als Menschen geschaffen haben.
Dennoch empfinde ich jedes Mal,
wenn ich wieder auf dem Boden
lande, Ehrfurcht vor der Schöpfung
und große Dankbarkeit.“ Dem
schloss sich Zweiter Vorsitzender
Klaus Meier an, der nochmals dem
gesamten Verein für die großartige
Organisation dankte.
Zweite Bürgermeisterin Maria

Huber, die Schirmherrn Armin
Grassinger vertrat, hob die Bedeu-
tung des Flugplatzfestes für die
Stadt Dingolfing hervor: „Obwohl
der Termin wetterbedingt ab und zu
wandernmuss, ist das Fest ein fester
Termin im Kulturkalender der
Stadt – sowie der Verein selbst.“
Der beste Beweis hierfür sei der Be-
sucherandrang, den man auch an
diesem Wochenende wieder zu spü-
ren bekam.

Im Anschluss an den Gottesdienst
und die Dankesworte ließ es die Kö-
niglich privilegierte Feuerschützen-
gesellschaft Dingolfing auf der
Startbahn traditionell ordentlich
krachen. Nach dieser kurzen Unter-
brechung starteten die Flieger so-
fort wieder Richtung Himmel – in
einem von ihnen befanden sich
dann auch Zweite Bürgermeisterin
Maria Huber und Pfarrer Rainer
Schinko, die es sich nicht nehmen
ließen, sich gemeinsam mit Erstem
Vorsitzenden Matthias Jacobza
hoch hinaus zu wagen.

Die Feldmesse mit Pfarrer Rainer Schinko am Sonntagvormittag fand großen
Anklang.

Auch Zweite Bürgermeisterin Maria Huber und Pfarrer Rainer Schinko nutzten die Gelegenheit, sich gemeinsammit Ers-
tem Vorsitzenden Matthias Jacobza Dingolfing von oben anzuschauen.

Die Königlich privilegierte Feuerschützengesellschaft Dingolfing mit einer Dar-
bietung auf der Startbahn. Fotos: Franziska Schütz

Anmerkungen
Tutorials, Challenges und Touren

durch die eigenen vier Wände – viele
Trends sind heutzutage auf Insta-
gram, TikTok und Co. zu sehen, wo-
von einige auch etwas fragwürdig
erscheinen. Ein großer Hype sind
mittlerweile auch „Unboxing-Vi-
deos“, in denen Menschen alles
mögliche auspacken und den Zu-
schauern genaustens zeigen. Dabei
reichen die ausgepackten Objekte
von Büchern bis zu gefährlichen
Mystery-Boxen aus dem Darknet.
Besonders oft sehe ich dabei Vi-

deos zu sogenannten „Labubus“ –
kleine plüschige Monster, die man
sich an Taschen und Ähnliches hän-
gen kann. Ein modernes Monchichi
im Schlüsselanhängerformat quasi.
Verkauft werden die von Hongkon-
ger Künstler KasingLung entworfe-
nen Monster in Blindboxen, sprich
man weiß nicht, welches dieser Din-
ger man am Ende tatsächlich be-
kommt.
Durch Stars wie Rihanna, Kim

Kardashian und Lisa von der Band
Blackpink wurde ein riesiger Hype
um „Labubus“ entfacht und die An-
hänger sind nicht nur bei Kindern
an den Rucksäcken, sondern auch
bei Erwachsenen an Designerhand-
taschen zu finden. Während der
Preis einer solchen Standard-Blind-
box bei circa 30 Euro liegt, werden
online sogar limitierte Editionen für
Tausende Euros angeboten. Aber
keine Sorge, es gibt sie auch billiger
– dann sind sie gefälscht und heißen
„Lafufus“. Den Unterschied sieht
man mal mehr, mal weniger. Das
einzige was ich aus den Videos mit-
genommen habe: echte „Labubus“
haben neun Zähne. Der „Labubu“-
und Blindboxentrend taucht mitt-
lerweile auch in meinem Freundes-
kreis auf. Ein Hype, den ich mir
doch eher erspare. mr

Gartenhaus
aufgebrochen

Im Zeitraum vom 18. Juni, 18
Uhr, bis 20. Juni, 13 Uhr wurde im
Lichtenseermoos bei Niedervieh-
bach die Tür zu einem Garten-
haus sowie ein Garagentor aufge-
brochen. Der bislang unbekannte
Täter verschaffte sich durch Auf-
hebeln der Tür Zugang zu dem
Lagerraum. Es wurden mehrere
Gartenwerkzeuge, Akkus und La-
degeräte entwendet. Die Polizei-
inspektion Dingolfing ermittelt
nun wegen des Verdachts des be-
sonders schweren Falls des Dieb-
stahls. Zeugen, welche sachdien-
liche Hinweise zur Tat oder zum
Täter gegeben können, werden
gebeten, sich telefonisch bei der
Polizeiinspektion Dingolfing un-
ter 08731/3144-0 zu melden.

Dingolfing. Anonyme Alkoholiker:
Montag, 23.6., Meeting um 19.30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus in
Dingolfing, Dr.-Martin-Luther-Platz
1-3. Jeden ersten Montag im Monat ist
offenes Meeting. Fragen zum Treffen an
Konrad, Telefon 0160/2119472 oder an
Erich, Telefon 0170/9444343.

Dingolfing. Eisenbahnerkamerad-
schaft: Dienstag, 24.6., 16 Uhr, Monats-
versammlung im „Schmankerl“.

Dingolfing. Katholischer Frauen-
bund St. Johannes: Dienstag, 24.6.,
8.30 Uhr, Ausflug in die Oberpfalz. Der
Bus fährt in der Krautau los, weitere
Zustiegsmöglichkeiten sind auf der
Kirtawiese und beim Bonsaikreisel.

Frauenbiburg. KLJB: Holzspenden
Sonnwendfeuer und Aufbau. Die
KLJB Frauenbiburg bittet um metall-
freie Holzspenden für ihr diesjähriges
Sonnwendfeuer am 28. Juni. Für Spen-
den gerne melden unter Telefon 0175
3327998. Die Mitglieder der KLJB
Frauenbiburg treffen sich ab dem 23.
Juni täglich um 17 Uhr zum Aufbauen.

Höfen. Freiwillige Feuerwehr: Don-
nerstag, 26.6., 19 Uhr, Übungsver-
sammlung im Feuerwehrhaus. Themen
sind das anstehende Grillfest am 5.
Juli, ein Rückblick und Aktuelles.

Teisbach. Kindergottesdienst: Sonn-
tag, 29.6., 11 Uhr, Kindergottesdienst
bei schönem Wetter im Pfarrgarten
zum Thema „Du hast uns Deine Welt
geschenkt“ statt. Bitte Picknickdecken
mitbringen. Bänke sind vorhanden.

■ Veranstaltungskalender

Kirche undWirtshaus
Die Katholische Erwachsenenbil-

dung und das Tourismusbüro im
Landkreis Dingolfing-Landau la-
den in Kooperation mit dem Pfarr-
verband Eichendorf und dem Team
des Thalhauser Hofs ein: Am Sonn-
tag, 29. Juni, um 16 Uhr ist Treff-
punkt zur Kirchenführung mit Re-
ferent Manfred Buchta in der Filial-
kirche St. Jakobus, Indersbach 52,
94428 Eichendorf. Nach der Kir-
chenführung begeben sich die Teil-
nehmenden zum Gasthof Thalhau-
ser Hof, Thalhausen 3, 94424 Arns-
torf, wo Katharina und Florian
Zauner die Geschichte und die Pro-
jekt-Idee des Hauses vorstellen.
Eine Auswahlkarte zum Ausprobie-
ren ist vorbereitet. Der Eintritt ist
kostenfrei; keine Anmeldung erfor-
derlich. Die Idee zu „Kirche &
Wirtshaus“ wurde 1999 in Regens-
burg geboren. Schon von Anfang an
erfolgreich, begann sich dieses Kul-
turprojekt bald bayernweit auszu-
breiten. Auch im Landkreis Dingol-
fing-Landau bieten sich altehrwür-
dige Kirchen, traditionsreiche
Gasthäuser und innovative Wirts-
hausprojekte an, bayerische Le-
bensart zu entdecken. Weitere In-
formationen beim Tourismusbüro
unter Telefon 08731/327100, touris-
mus@landkreis-dingolfing-land-
au.de oder www.ferienland-dingol-
fing-landau.de oder bei der KEB,
Telefon 08731/74620, www.keb-
dingolfing-landau.de oder unter in-
fo@keb-dingolfing-landau.de

Regionale Obsternte startet
Streuobstvermittlung des Bund Naturschutz

Mit dem Beginn der Obsternte in
den kommenden Wochen, insbeson-
dere bei Beeren und Kirschen, star-
tet die beliebte Streuobstvermitt-
lung der Bund Naturschutz Kreis-
gruppe Dingolfing-Landau in die
neue Saison.

Seit vielen Jahren setzt sich die
Kreisgruppe für die regionale Ver-
marktung von ökologisch wertvol-
lem, heimischem Obst ein und för-
dert damit eine nachhaltige und
umweltschonende Wirtschaftswei-
se. Die Streuobstbörse ermöglicht
es privaten Anbietern aus der Regi-
on, ungespritztes Obst und andere
Gartenfrüchte anzubieten.
Interessierte Anbieter können

sich ab sofort kostenlos in die
Streuobstliste eintragen lassen, un-
ter der Telefonnummer 08731/60981
oder E-Mail: bndgf@t-online.de
melden, bitte Namen, Ort, Telefon-
nummer und die Obstart angeben.

Die Telefonnummern der Anbieter
werden dann an Interessenten wei-
tervermittelt. Wichtig zu beachten
ist, dass Anbieter, die in den letzten
Jahren bereits gelistet waren, sich
erneut anmelden müssen, da sie
nicht automatisch in die aktuelle
Liste eingetragen werden. Die
Streuobstliste wird regelmäßig ak-
tualisiert und ist auch im Internet
auf der Homepage des Bund Natur-
schutz unter www.dingolfing-land-
au.bund-naturschutz.de einsehbar.
Die Geschäftsstelle des Bund Na-

turschutz ist erreichbar unter der
Telefonnummer 08731/60981 oder
per E-Mail an bndgf@t-online.de.
Die Öffnungszeiten sind Dienstag
und Donnerstag von 10 bis 12 Uhr
sowie Mittwoch von 14 bis 16 Uhr.
Eine perfekte Gelegenheit, um fri-
sches, ungespritztes Obst aus der
Region zu genießen und gleichzeitig
die lokale Landwirtschaft zu unter-
stützen.

Eine perfekte Gelegenheit, um fri-
sches, ungespritztes Obst aus der Re-
gion zu genießen und gleichzeitig die
lokale Landwirtschaft zu unterstützen.
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